
1 Heilsteinbrunnen 
Die heilende Wirkung des Wassers kannten wohl 
schon die Römer, wie Münzfunde nahelegen. Der 
Einruhrer Bevölkerung blieb der Zugang zur 
Quelle nach dem 2. Weltkrieg zunächst verwehrt, 
da sie im ehemaligen Truppenübungsplatz Vogel-

sang entspringt. Das änderte sich erst 2003 mit dem Bau des Heil-
steinbrunnens im Innenhof des Heilsteinhauses. Das erfrischende 
Wasser sollte probiert werden!

2 Dreiborner Hochfläche
Seitdem die Hochfläche Teil des National-
parks ist und weitestgehend sich selbst 
überlassen ist, haben sich viele bedrohte 
Spezies, wie z.B. der Feuersalamander 
angesiedelt. Zu verdanken ist dies mehre-

ren Faktoren: Die frühe landwirtschaftliche Nutzung der Hochfläche 
bedingte die Rodung des Waldes. Bei der späteren militärischen Nut-
zung haben die schweren Panzer den Boden an vielen Stellen so 
verdichtet, dass sich Tümpel gebildet haben, die Amphibien als Laich-
gewässer dienen.

3 Wassertretbecken
Wo früher bestes Quellwasser durch 
die Leitungen strömte und die Einruh-
rer mit dem notwendigen Nass versorg-
te, stärken heute Touristen ihre Ab-
wehrkräfte. In dem Wassertretbecken, 
einem Relikt aus der alten Wasserver-

sorgung, kann man heute in guter Kneipp-Manier den Kreislauf 
anregen.
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Empfohlener Startpunkt
Einruhr, Heilsteinhaus

25 · Katzensteinerweg · 5 km

Ka
rte

 ©
 2

01
4 

AT
KI

S,
 D

TK
25

-V
,D

G
M

-D
25

,B
KG

/O
pe

nS
tre

et
M

ap
.o

rg
 c

on
tri

bu
to

rs
 (c

c-
BM

-S
A 

2.
0)

/A
DF

C



RURSEE-TOURISTIK GMBH
Nationalpark-Tor Rurberg
Seeufer 3 · 52152 Simmerath-Rurberg
Tel. +49 (0) 2473 93770
Nationalpark-Infopunkt Einruhr
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Tel. +49 (0) 2485 317

info@rursee.de · www.rursee.de
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25 5 km · Einruhr

Katzensteinerweg
Wandern in der Erlebnisregion Nationalpark Eifel
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Europäischer Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen 
Raums. Hier investiert Europa in 
die ländlichen Gebiete.

Dedenborn: 06 2,2 km · 16 8,1 km · 26 7,7 km · 36 6,5 km · 46 5,0 km        
Eicherscheid: 07 4,0 km · 17 8,0 km · 27 6,7 km · 37 6,6 km · 47 10,9 km 
Einruhr: 05 3,1 km · 15 4,5 km · 25 5,0 km · 35 3,0 km · 45 8,4 km · 55 5,5 
km Erkensruhr: 65 6,8 km · 75 15,3 km Hammer: 56 2,7 km · 66 5,7 km      
76 4,9 km · 86 8,8 km Huppenbroich: 61 4,0 km Kesternich: 41 5,2 km       
51 12,1 km Lammersdorf: 02 5,4 km · 12 11,7 km Rollesbroich: 43 1,9 km 
53 6,4 km Rurberg: 24 4,2 km · 34 9,3 km · 44 14,6 km Simmerath: 01 4,8 
km · 11 10,7 km · 21 11,1 km/14,6 km · 31 13,5 km Steckenborn: 63 6,2 km 
Strauch: 03 6,4 km · 13 15,1 km · 23 9,0 km · 33 8,9 km Woffelsbach:           
04 1,8 km · 14 15,2 km · 34 9,3 km

Rundwanderwege in der Gemeinde Simmerath
Auf den örtlichen Rundwanderwegen lassen sich die Besonderheiten  
dieser einzigartigen Erlebnisregion im Nationalpark Eifel ganz prima  
entdecken. Ob entlang des weitläufigen Seeufers, über die Höhen der 
Heckenlandschaft oder durch wildromantische Bach- und Flusstäler – 
hier findet jeder die passende Tour. Auch zu den weiteren Wanderwegen 
und Dorfrundgängen in der Gemeinde Simmerath liegen Broschüren vor, 
die in den Geschäftsstellen der Rursee-Touristik, im Rathaus Simmerath 
sowie zum Download auf www.rursee.de erhältlich sind.

Erlebnisregion Nationalpark Eifel


